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auch eine größere Einnahme. Eure Abgaben sind
erhöhet; ja ! aber dafür setzet ihr auch alle Erzeug¬
nisse von eurer Wirthschaft um den höchsten Preis
ab; ihr erhöhet den Werth eurer Handarbeiten;
ihr machet einen größeren Aufwand auf Kleidung,
ihr lebet der erhöheten Ausgaben ungeachtet beguem-
licher, als eure Vorfahren; sollt ihr nicht auch
dem Vaterlande ein erhöhetes Opfer darbrin¬
gen ? — Wer wird für unsere Weiber und Kinder
sorgen, wenn wir uns im äussersten Nothfalle an
den Grenzen des Vaterlandes aufstellen müssen?
so fraget ihr. Empfanget ihr denn nicht während
der Dienstzeit die angemessene Löhnung ? und wird
wohl die zurückbleibende Gemeinde derer vergessen,
die wegen ihres Schutzes und wegen ihrer Sicher¬
heit zur Wehre ausziehen?

Gebet also dem Kaiser, was des Kai¬
sers ist. Ehret den König: und ein jeder aus
euch sey scmer Obrigkeit unterthänig: denn
wer der rechtmässigen Obrigkeit widerstrebet,
widerstrebet der Anordnung Gottes. Gleichet
euren Vätern, die in Feindesgefahren unerschro¬
cken zur Vertheidigung des Vaterlandes auszogen.
Liebet alle Menschen, aber auf eine vorzügliche Art
jene, -mit welchen ihr ein gemeinschaftliches Vater¬
land, und einen Oberherren habet. Liebet sie,
aber nicht blos mit Worten und mit der Zun¬
ge, sondern in Wahrheit und im Werke *),
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